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Donnerstag den 2?. Jun i 1833.

T M i c n.

^fhre k. k. Majestäten haben vorgestern, den 20.
d. M . Nachmittags, das t. k. Lustschloß Laxenburg
zu verlassen und Allcrhochstihren Aufenthalt zuBa,
den zu nehmen geruhet, wohin Se. Majestät
der jüngere König von Ungarn und Kronprinz der
übrigen kaiscrl. österreichischen Staaten mit Hockst»
ihrer durchlauchtigsten Gemahlinn, Sich schon Tags
zuvor, und zwar gleichfalls von Laxcnburg, bege-
den halten. ( W . Z.)

A g r a m.
?lm 3 , . v. M . um halb zwei Uhr Nachmit«

tags brach in „ C i v i l . S i s s e k , " in dem Kücben.
dachstuhl des dortigen hochwürdigeu Herrn Pfar«
rcrs Feuer aus, welches nur durch das allsogleiche
Herbeikommen einer dein dortigen Herrn Handels-
mann I u d a eigenthümlichen Feuerspritze, und
durch das schnelle Herbeischaffen der zwei daselbst
sich befindlichen verpficgsämllichen Feuerspritzen aus
dem Naäbars.Orte „ M i I i t a r « S i ssc k," dann
dem rastlosen Bemühen und angestrengter Thätig-
keit der alldort stationirtcn k. k. Pontonier. Mann«
schaft unter Leitung des Stations . (Commandanten
Herrn Obtrlieutcnant M a s c u ka, vom 2ten Ba .
„a l - Regiment, dem Pontonicr, Oberlleutcnant
Hcrrn 5(opp, und insbesondere aber der ausge«
zeichnet guten Leitung einer Feuerspritze durch den
dortigen Vcrpfiegsamc.Assistcnten, Herrn Joseph
P a u t i t sch , mehrere,, Pcrsonel, aus dem Han.
dclZstande und sonstigen Privaten, in so weit ge.
dampft wurde, daß nur der Dachstuhl der Küche
abbrannte. Durch diese thälige Hülseleistung blieb
demnach ein angebautes Hcudcpot, die nächstste.
heilde Kirche süMMt dem Pfarrwchngcbäute ver<

schont, welche sonst sammt der ganzen Ortschaft
ein Raub der Flammen geworden wäre.

(Agrm. Z.)
Rönigrcich briver Kicilien.

Nachrichten aus N e a p e l vom 1. Jun i mel-
den: Seit einigen Tagen rührt sich unser Nachbar
Bcsuv wieder etiras, und stl.'ßt Flammen und
Rauchsäulen aus. Oin sehr bedeutender Lavastrom
ergießt sick bis zur Hälfte des Berges herunter. —
Der Großhcrzog von ToScana traf am 26. M a i hier
ein; seine Vermahlung mi l einer Schwester des
Königs soll am 4. Statt finden. Am nämlichen
Tage traf Prinz Leopolo (Pr inz von Salerno),
Oheim unseres Acnigö, und den 27. M a i Prinz
Leopold, Oraf vc» Siracusa, General. Statthal-
ter in Sizi l ien, Bruder des Königs, hier ein. So
ist beinahe die ganze t'önigliche Familie vereinigt,
um dieß Fest zu feicrn. Ob besondere Fefilichteiten
dabcl Statt finden werden, wird bezweifelt, denn
man ist damit hier ziemlich sparsam.

S ch w e i 5.
Der große Rath des Kantons Waadt hat in

Folge eines von dem Negicrungsrathe gemachten
Boiscdlagcs, in Betracht, daß der Aufenthalt der
polnischen Flüchtlinge im Eanlon Bern , nacbdenv
sie von allen angsäuzendcn Staaten ausgeschlossen
sind, eine nicl,t abzuändernde Thatsache ist, in Be«
trachtung, daß die daher entspringende Lasi billi»
ger Weise nicht ausschließlich auf dem (ZantonBern
lasten, und daß lrnie Bundesgenossen einander
Hülfe und Beistand leisten sollcn, um vorläufig an
den fraglichen Kesten einen srciwUügcn Beitrag zu
leisten, bis die bcbe Tagsal^ung allgemeine Mc>h>
nähme hicfür gltrosscn habcn w l rd , deschlcsscu:
!) Der Rcgierungöralh ist htvcslmächllLt/zu den
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für den Unterhalt von 46c» und einigen polnischen
Flücht l ingen, die sich im (Zanton Bern befinden,
erforderlichen Untcrstützungsgeldern im Verhä l tn iß
der durch den Bund von i ü l 5 festgesetzten eidge«
nossi-schen Scala beizutragen. 2) D ie Theilnahme
des A n t o n s Waadt läuft vom 20. des verflossenen
,Apri ls a n , als dcm Tage, wo dcil polnischen
Flüchtlingen ron dcr Regierung von Bern Untern
siützung bewilligt wurde , und wird auf 5cm Fuße
Sta t t finden, wie cö in dein Beschlusse des großen
Rathes des (Zantons Bern vom 9. M a i d. I . fest«
gesetzt ist. 5) B i s d>e hohe Tagsatzun'g allgcincme
Maßregeln in Betreff der vorgedachtcn polnischen
Flüchtlingen verordnet haben w i r d , sollen diese
Fremdlinge in denjenigen Eantonn i rungcn, welche
ihnen im (Zanton Bern angewiesen werden, bei-
sammen bleiben. 4) Die dem Rcgicrungsrathe
durch gegenwärtigen Beschluß ertheilten Veümach«
tcn sind nicht länger g ü l t i g , als bi6 zum 1. No-
vember i 355 . (Ocst. B . )

V 0 r t u ls a l .
Ein Säfiff, dcr Kutter Turquoise, ist am 11.

Jun i zu Eowcs (auf der Insel Wight) angctcm'
men, und hatte Oporto am 7. verlassen. lZapitän
NapiVr rvaram 5. mit drei Dampfbooten undeincr
Berstävlung von Mannschaft und Waffen ange»
komme!,. Drei anderen Dampfdootcn begegnete
die Turquoise aufdcm Wege. <Zaipitän Napier hatte
das Kommando der Flotte übernommen, roar aber
noch nicht an Bord gegangen. Dcr Gesundheits^
zustand des UdmiralsSartorius ist sehr schlecht und
er zieht sich vom öffentlichen Leben zurück. Die
englische Brigg Savage befand sich außerhalb dcr
Barre , der Orestes und Nautilus lagen im Hafen
vor Anker. Das Feuer dauert auf Heiden Seiten
for t , die Stadt Oporto hat sehr gelitten, und nir-
gends ist man sicher vor den Schüssen; auch sind
ricle Menschen umgekommen. Ehe das schone Wct«
tcr cintrai, litten Einwohner und Truppen großen
Mangel an Lebensmitteln. Die Turquoise zählte
aber in der Nacht ehe sie absegelte, 95 Schiffe Dor
der Barre. Für die, welche Geld haben, ist dcr
Platz jetzt vollständig versehen; alle Nacht werden
Lebensmittel unter einem heftigen Musketen und
Kartätschenfcuer an's Land gesetzt. lZapitän Eden
ist auf dem Kriegsschiffe (Zonway angelangt, das
den Nautilus ablösen soll, aber die Miguclisten wol-
len rvohl letzteres Schiff aus dcm Hafen heraus,
keines abcr mehr hinein lassen; hierüber ward an
den Admiral Parker bericktct. Oberst Badccok,
der sich von Seite dcr englischen Regierung zu

Oporto befindet, hat sich die Achtung beider Theile
durch sein unparteiisches Benehmen erworben. Die
Franzosen haben hier 2009 Mann unter dcn W^f-
fen, die Engländer etwa 1000. Obrist Bacons
Lanciercorps ist, was Leute und Uniform betrifft,
vortrefflich, abcr die Pferde haben furchtbar ge<
litten. Die Truppen wünschen sehr, daß eine Be»
wegung gegen Lissabon geinacht werde, al'ein Don
Miguel hat sich so gut verschanzt als Don Pedro,
und seine Leute sind in guter Lage; es gibt indeß
einige Ausrcißcr. Die Flotte Don Miguels wird
schwerlich den Tajo verlassen. (Allg. Z.)

M i e v e r l a n v e .
, Be im Marinedepartement im Haag ist am 6.

d. M . durch den Telegraphen die Nachricht tinge«
gangen, daß in B l i e s s i n g e n fünf französssche
Fregatten angekommen sind, aufdenen sicb die erste
aus Frankreich zurückkehrende (Zolonne von i l loo
M a n n der daselbst gewesenen holländischen Kriegs«
gefangenen befindet. Be im Abfange des Berichtes
hatte die Ausschiffung dcr Truppen bereits begon»
ncn.

W i e man vernimmt, sollen dcr General Ohafse
und die Offiziere seines Stabes und ter Arti l lerie
wie des Gcnicwesens vorläufig resp. zur Ver fügung
des Gencralkriegsdilectors, des (^hefö dcr Art i l ler ie
und des Geniewcscns gestellt werden.

A m 7. d. M . wurde das Lager bei O i r s c h o t
von der aus t rc i Brigaden zusammengestellten Re<
scrvedivision unter dem Befehle des Generallieu-
tenants (5ort - Heyligers bezogen. Die Lagerstclle'
ist ganz auf dieselbe Weise eingerichtet, wie im vori«
gen J a h r e , nur das; sich keine Gewehrpfosten vor
der Zcl l f ronte befinden, sondern die Gewehre in
den Zelten aufgestellt werden. (Oest. B.)

V l i e s s i n g e n , l o . I u i u . Das Donnern de5
Geschützes von den Wäl len unsrer Vcste, das
Wehen der Flaggen und W i m p e l , das Sp ie l der
Glocken und das fröhliche Jauchzen des Voll'S tun-
digien uns c-ie Ankunft des tapfern (6hasse auf der
Rycd.' zu Vlicsslngen an. Das Dampfboot „de
B a t a v i c r " , an dessen Bord sich der wackere Gene-
ra l befa,nd, kam Mi t tags um 12 1 ^ Uhr a n , cr
ist inccß nicht ans Ufer gekommen, und hat einige
Stunden nach seiner Ankunft die Reise nach Ber-'
gen» op .Zoom fortgesetzt. Die französischen Schisse
sind sämmtlich abgesegelt; in Zukunf t sollen t le
Kriegsgefangenen durch die Dampfdoote. (Zuracao
und S u r i n a m am Sluisschen Gat l,n Empfang gc>
nommcn werden, und lein französisches Schiff
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Mehr vor Vlicssingen kommen. I " einigen Tagen
crwarlcn wir unsre übrige», Landsgi'nosscn.

H a a g , i3 . Jun i . W i r können naä) einer
sichern Quelle mittheilen, daß die Unterhandlun»
gen in Bezug auf einen Definitiv « Vertrag in Lon-
don lind nicht an einem andern Orte fortgesetzt,
und dah die drei nordischen Mächte auf die E'mla»
dung, die sowo.hl von England und Frankreich als
anch von unserm Hofe an sie gerichtet worden ist,
an denselben Thcjl nehmen werden. — Hr. Dcdcl
wird in Kurzem hier erwartet. (Allg. Z.)

Frankreich.
( M o n i t e u r . ) B o n a , 16. M a i . General

Uzer wollte die Ebenen recognosciren, welche am
Ufer der Seibuse liegen, und ließ am i5 . M a i
cine Abtheilung von etwa 600 Pferden unter dem
Befehle des Odristcn Perregaux ausrücken. Unser
l?erühmter Mahler,, Horaz Vcrnct, der sich zu Bona
befand, wünschte diese Expedition zu begleiten, und
erhielt dazu Erlaubniß. Er nahm sich vor, einige
Studien daselbst, vorzüglich bei dein alten Hippone
vorzunehmen. Die Eolonne fand, nachdem sie
iU'er die Sc;busc gesetzt, große Ebenen mit reichcil
Ernten an Weihen und Gerste, und treffliches
Pferdcfutter. AIs die Recognoscirung an den Fluß
Maftah gekommen war, wandte sie sich rechts, und
erfrischte sich an dem Ufer des Kamclsec's, dessen
Wasser vorzüglich gut ist. Hier stellten sich die
Schciks der verbündeten Stämme ein, um ihrer
Psticht und ihren Dienstanerbictungen Genüge zu
leisten. Nach einem Aufenthalte von einer halben
Stunde nahm die Eolonne ihre Richtung gegen
daä Secufcr, und stieß auf ihrem Wege auf mit
Taback und Wassermelonen angebaute Felder, auf
häufige Pomeranzen« und Granatenpflanzungen
und reichliche Bewässerungen. M a n nennt dieß
ein gelobtes Land; auch sind dic Märtte von Bona
beständig mit allen Anen von Borräthen bedeckt,
und schon liegen zahlreiche Schisse auf der Rhcde,
um Ladungen einzunehmen. Die Recognoscirung
rückte nach einem vierzehnstündigcn Marsche in
Bona ein, ohne einem einzigen Feinde begegnet zu
seyn, und war von der Schönheit des durchzogenen
Landcö bezaubert. So ist,das Land, welches Bona
umgibt; es wird eines Tages die beste unsrer (Zo.
lcnicn werden.

Der Seeminister soll darauf bestehen, das

Kommando unserer Seemacht in der Levante zu

erhalten; inzwischen soll bis zudem Augenblicke,

tvo die Antwort von London ühe< die Art vsn M i t ,

Wirkung, die man von 5em englischen Eabmette
hofft, eintrifft, nichis entschieden werden.

Nach Briefen aus Marseille sind die commer»
cicslen Verhältnisse der Stadt in einem sehr blü-
henden Znstande; der Krieg in der Levante hat den
Handel von Marseille eher belebt als gelähmt, wie
man besorgt hatte. Sollte jedoch Griechenland zu
einiger Ruhe kommen, so dürfte die gri'echische M a -
rine den größten Theil desZwischenh..ndcls imMi t«
telmeere an sich ziehen. Die Zukunft von Marseille
hängt von der commcrcieNcn EntwWung des Bas«
sins der Rhone ab, dessen einziger Hafen es ist;
diese zu erleichtern, hat sich eine'Gesellschaft gebil,
det, um die Eisenbahn von Lyon nach Marseille,
welche einen Theil der vo-n der Regierung entwor«
fenen Straße von Havre über Paris nach Mar«
seille bildet, auszuführen.

Der M o n i t e u r enthalt eincn Bericht deü
Ministers d'Argout an den König, worin derselbe
auf die Aufhebung dcs Belagerungszustandes in den
vier westlichen Departements antragt, da derHaupt«
beweggruno dieser Vorkehrung, die Anwesenheit der
Herzoginn von Berry , aufgehört hätte, und die
Hauptanführer der Aufwiegelung gefangen und in
den Handen der Justiz seien. Darauf folgte als«
dann unterm iO. Jun i nachstehende königliche Or-
donnanz: » A r t . 1. Der Bclagcrungszusicmd der
Departements der Maine und Loire, der Vendee,
der niedern Loire und der beiden Sevres und der
Bezirke von Laval, Ehateau Gontier und Vi t re,
welche zu den Departements der M.iycnne und I l l e
und Villaine gehören, ist aufgehoben. A r t . 2.
Unsre Minister Staatssccretaire des Kriegs und des
Innern sind mit Vollziehung gegenwärtiger Or«
donnanz beauftragt. (Unterz.) L u d w i g P h i ^
l i p p . Durch den König: Graf d 'A rgou t .«

Der Herzog von Orleans ist von seiner Reise
nach England und Belgien am i3 . Abends wieder
in Paris angekommen. M g . Z.)

Der General R o m a r i n 0 ist, von zwei Ad-
jutancen, einem Polen und einem Franzosen, be<
gleitet, von Paris nach Boulogne abgegangen,
um sich dort nach Portugal einzuschiffen.

(Oest. B.)
Die französischen Blätter enthalten eine rer«

gleichende Uebersicht der englischen und der franzö«
fischen Marine. Am 20. September »652 zählte
England 56? Schisse (worunter 109 Linienschiffe),
von welchen 167 bewaffnet, 349 abgctackelt, und
47 im Bau befindlich sind. Frankreich wird am
5 i . December iL55 298 flotte Schisse (worunter



2 l 0

24 Linienschiffe) und 66 auf den Wcr f t t n , in Al-
lem also 36^, Scl^ffe, imthin viel weniger als Eng»
land, und viel mehr als die vereinigten Slacucn,
haben. ^ , ( B . v. T.)

General Bugcaud hat di5" 25,000 Franken,
welche ihm tic Re,^ieru,lg für seine Sendung nach
Blaye bcwilliate, zwei Gemeinden zur Anlegung
von Brunnen überlassen. (W. Z.)

„ S p a n i e n.
M a d r i d s den 3c». M a i . Das Programm

für die Festlicheren am 2a, Jun i ist bereits er-
schienen. Sie soll.en acht Tage dauern; an drei
Abenden wird eine allgemeine Beleuchtung, an fünf
Tagen werden Stiergcfcchte Statt finden. Auch
ein freies Schauspiel wird — zum erstenmal in
Spanien -» gegeben. Die meisten zu Deputirten
gewählten Notabeln dcs Reichs sind deceits cinge»
troffen.

I m Königreiche Murcia verübt eine Art Flie-
gen, Namens Paul ina, weiß, mit leicht in schwarz
gestreiften Flügeldecken, große Verheerungen. Sie
zeigt sich in ungeheuren Schwärmen, so daß, wie
bei den Heuschrecken-Schwärmen, die Luft davon
fasi verdunkelt w i rd , und fällt dann auf Kornfel-
der nieder, wo sie Aehrcn und Stengel durch ihren
Stich völlig verdirbt. Glücklicherweise läßt dieß
Insect sich leicht greifen und todten. Doch ist das
Getreide durch den Stich desselben so vergiftet, daß
es zu Brod verbacken tödllich seyn würde.

(Prag. Z.)
K r o M r i t a m i i t N .

Cm M o r g e n bla t t wil l wissen, der Fürst
von Talleyrand werde am 20. Jun i London verlas«
sen, um nicht mchr dahin zurückzukehren. Die
.Herzoginn von Dino werde mit ihrer Tochter nach
Aachen in die Bäder gehen.

Hr. Brunel hat zwei Ucberschlage zur Vol^
lendung des unterirdischen Ganges unter der Themse
vorgelegt. UM diescn für Fußgänger zugänglich
zu machen, müssen nach seiner Berechnung noch
,/46,000 Pf . S t . darauf verwendet werden; die
Kosten für die Wagen. Anfahrt berechnc't er auf
248,000 P f . S ter l . ( W . Z.)

N u ß I a n V.
R i g a , 6. Jun i . S^. Majestät der Kaiser

sind am 5. d. M . von Dünaburg h»er angelangt.
Am folgenden Tage fand eine glänzende Muste-
rung über das hier versammelte Militaircorps statt,
uno der Kaiser bezeugte demselben vollkommene

Zufriedenheit. An beiden Tagen besuchten Se.
Majestät mehrere öffentliche Anstalten. An ten
Abenden war die Stadt festlich erleuchtet. Vorge-
stern bcehncn Se. Majcstät einen im Schwarzen-
häupter. H^use veransialleten Bal l mit Ihrer Ge«
gcnioart und sehten gestern Nachmittags Ihre Reise
nach R c v a l fort. (Allg. Z.)

P e t e r s b u r g , den 8. Jun i . Am 5. ist
Ihre Majestät cie Kaiserinn nach Reval abgereist.
Um acdt Uhr fuhrIhrc Majestät hier ab, um 5 1̂ 2
Uhr Nachmittags xassirte sie Narwa, nachdem sie
in der Stadllirchc ihre Andacht verrietet. Der
Minister dcö kaiscrl. Hofes Fürst Woitonski, der
Graf Wcronzcw - Dascbkow und der Leibarzt, Dr .
Rauch, begleiten die Kaiserinn. — Ueber die Reise
S r . Majestät des Kaisers gehen d»e Nachrichten bis
Dül,aburg, wo der Kaiser über 3u,0oo Mann
Truppen Heerschau hielc, und R(ga. I n Düna<
bürg wohnte der Kaiscr bci sciocr Reise um ersten
Pslngsltagc der feierlichen Auspflanzung der Flagge
der Festung bci.

Rußland läßt in dicscm Augenblick eine Reihe
der großartigsten Bcfcstigungswcrtc ausführen; da»
hin gehöre», der Bruckcnkcpf von Dunaburg, oie
Arbeiten in Kronst.ii)t, die Befestigung Kiews nach
einem sehr großartigen Plan, die (Zrhedung Brests
zu einer Festung ersten Ranges, die Beendigung
der Befestigung von Bcbrulvt, dle Befestigung von
Reval, Modlin, Scascdcw uno die Orrichtung der
(Ziladellv' von Waricdau. (Oest. B.)

GslZlanlilschcs Ncich.
Nachrichten aus K on st a » t i n ope l vom 6.

Jun i (die durch a u ß e r o r d e n t l i c h e Gelegenheit
eingelaufen sind) zufolge war I b r a h i m Pascha
mit seiner Armee im vollen Rückmärsche auö Klcin«
osien über de» Taurus begriffen. -— Se. königl.
Hoheit der Kronprinz von Baiern lsi am 8. d. M .
auf dein Da,npf>chiffc, an dessen Bold er sich in
Ncapcl zur Nelft nach der Levante eingeschifft halt.',
im erwünschtesten Wohlsein ,n K 0 n st a n t i n 0 p e l
eingetroffen uno nebst seinem Gefolge im k. f. I n -
lcrllunclatur-Gcbäuoe abgestiegen. (Oest. B.)

Of r i e ch e n l a n 0.
N a u p l i a , 12. M a i . I n dem Augenblicke ̂

als wir dieses schreiben, befinden sich von den t.
griechischen Truppen 3 Bataillons Infanterie, eine
OScadron Lanzcnreiter, 4 Gebirgsha"l'ihen, und
3cic>Manii lsrcgulärcr Truppen auf dein Marsche
nach dcr türkischen Gränze; Ingeiiicurcssizicfe lrur»
den rorausgcscdickt, an den gangbarsten Dcsileetl
dcr Gränzen Blockhäuser zu crbaucn; die übrigen
k. griechischen Truppen sind endlich in der Art dis»
locirt, daß sie sicli in der kürzesten Zeit dcr erwähn»
tcn Hecresabthciluüg anschließen tonnen. Der Ge«
nera!-Inspector dcr Armee, Oberst v. Schmalz,
wird diosc (Expedition befehligen, und scin Haur t '
quartier in Karpenisse (Kapcncsch) aufschlagen. Die
Organisation des Landes schreitet indessen mit sicht«
barem (Zrfclge weitcr. (Allg. Z>)
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